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Das Messgerat MPI-506 ist ein modernes Messinstrument von hoher Qualitat, dessen Bedienung ein-
fach und sicher ist. Die vorliegende Bedienungsanweisung kann dabei helfen, Fehler bei Messungen
zu vermeiden und eventuellen Schwierigkeiten bei der Bedienung des Messgerats vorzubeugen.
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1 Sicherheit

Das Gerat ist bestimmt fir die Kontrollprifungen des Brandschutzes in elektroenergetischen Wechsel-

stromnetzen. Es dient zur Durchfiihrung von Messungen, deren Ergebnisse den Sicherheitszustand der
Einrichtung bestimmen. Um eine entsprechende Bedienung und Richtigkeit der erhaltenen Ergebnisse zu
sichern, sollte man folgende Anweisungen befolgen:

Vor dem Einsatz des Messgerats sollte man sich mit der vorliegenden Anweisung griindlich vertraut

werden und die Sicherheitsvorschriften, sowie Herstelleranweisungen befolgen.

Eine andere Nutzung des Messgerats als die, die der Anweisung zu entnehmen ist, kann zur Beschadi-

gung des Gerats fliihren und zu einer ernsthaften Gefahrenquelle fiir den Nutzer werden.

Das Messgerat darf ausschlielich von qualifizierten Personen, die eine entsprechende Berechtigung

zur Ausfiihrung der Elektroinstallationsarbeiten besitzen, genutzt werden. Eine Nutzung des Messgerats

durch unbefugte Personen kann zur Beschadigung des Geréts fiihren und zu einer ernsthaften Gefahr-

quelle fur den Nutzer werden.

Der Gebrauch dieser Anleitung schliet die Notwendigkeit nicht aus, Arbeits- und Brandschutzvorschrif-

ten, die bei Arbeiten dieser Art erforderlich sind, zu beachten. Vor Beginn der Arbeiten mit dem Geréat

unter Sonderbedingungen, z.B. in einem Bereich, in dem die Explosions- oder Brandgefahr besteht, ist

es erforderlich, den Arbeitsschutzbeauftragten zu konsultieren.

Unzulassig ist der Einsatz:

= Des Messgerats, wenn es beschadigt wurde bzw. wenn es nicht oder nur teilweise betriebssicher ist,

= Von Leitungen mit beschéadigter Isolierung,

= Des Messgerats, wenn es zu lange unter schlechten Bedingungen gelagert wurde (z. B. Feuchtig-
keit). Nachdem das Messgerat aus einer kalten in eine warme Umgebung mit hoher Feuchtigkeit ge-
bracht wurde, keine Messungen durchfithren bis das Messgerat sich auf die Umgebungstemperatur
erwarmt hat (ca. 30 Minuten).

Es ist zu beachten, dass die Aufschrift th die auf dem Display leuchtet, eine zu niedrige Spannung
der Energieversorgung bedeutet und damit die Notwendigkeit eines Batterieaustauschs und einer Auf-
ladung der Akkus signalisiert. Messungen, die mithilfe eines Messgerats bei zu niedriger Spannung der
Energieversorgung durchgefiihrt werden, sind mit zusatzlichen Fehlern verbunden, die durch den Nut-
zer schwer einzuschatzen ist und die keine Grundlage zur Feststellung der korrekten Sicherung des un-
tersuchten Netzes bilden kénnen.

Es besteht die Gefahr, dass entladene Batterien, die im Messgerat gelassen werden, auslaufen und
das Messgerat beschadigen.

Vor dem Messbeginn muss geprift werden, ob die Leitungen an die richtigen Messfassungen ange-
schlossen wurden,

Das Messgerat darf nicht verwendet werden, wenn die Batteriedeckel (Akkus) nicht geschlossen oder
offen ist, das Messgerat darf auch nicht aus anderen, als die in der Anleitung genannten Quellen ge-
speist werden.

Die Reparaturen durfen ausschlieRlich durch autorisierte Servicemitarbeiter durchgefiihrt werden

ACHTUNG!

Fir das jeweilige Gerat sollte ausschlieflich Standard- und Zusatzzubehdr benutzt werden,
das im Abschn. 11 genannt wurde. Die Benutzung anderen Zubehérs kann zur Beschadi-
gung der Messbuchse filhren und zuséatzliche Messunsicherheiten verursachen sowie eine
Gefabhr fir den Benutzer darstellen.

® Beim Versuch, Treiber im 64-Bit-Windows 8 und Windows 10 zu installieren, kann die In-
formation angezeigt werden: ,Die Installation ist fehlgeschlagen”.

o] Ursache: in Windows 8 und Windows 10 ist standardmafig eine Blockade der
Installation von Treibern aktiv, die nicht digital signiert sind.

0  Loésung: Schalten Sie die digitale Signierung der Treiber in Windows aus. Im Zu-
sammenhang mit der stetigen Entwicklung der Geratsoftware kann das Display
bei manchen Funktionen anders aussehen als es in dieser Betriebsanleitung
dargestellt wurde.
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2 Schnellstart
2.1 Ein- und Ausschalten des Messgeriétes, Ausleuchten der Anzeige

Das Messgerat schaltet sich durch kurzes Betatigen der Drucktaste @ ein und durch lan-
ges Dricken (es wird BFF angezeigt) wieder aus.

Ein kurzer Druck auf die Taste wahrend des Funktionsbetriebes des Messgerates schal-
tet das Ausleuchten der Anzeige und der Tastatur ein oder aus.

2.2 Wahl der allgemeinen Messparameter
Durch das Halten der gedriickten Taste SET/SEL wird das Messgerat
@ | + eingeschaltet und man wartet ab, bis der Bildschirm fiir die Auswahl
der Parameter erscheint.
@‘L IL " Mit den Tasten <] D geht man zum nachsten Parameter Uber.

Mit den Tasten /A Y/ verandert sich der Wert des Parameters. Der
Wert oder das Symbol fiir die Anderung blinken.

@ Stellen Sie die Parameter entsprechend dem Algorithmus an der rechten Seite ein.

2% Die letzte Anderung bestatigen und mit der Taste ENTER zur Mess-
@ /}/ funktion (ibergehen. Ohne Bestatigung der Anderungen mit der Taste

ESC zur Messfunktion tibergehen.

e \or den ersten Messungen muss man die Nennspannung des Netzes U, (220/380V,
230/400V oder 240/415V) auswahlen, die auf dem Gelande der durchzufiihrenden
Messungen gliltig ist. Diese Spannung wird fiir die Berechnung des Wertes fiir den zu
erwartenden Kurzschlussstrom genutzt, vorausgesetzt so eine Option wurde im
Hauptmen( gewahit.

® Das Symbol ’\, kennzeichnet in diesem Fall die Phase oder die positive Polarisierung,
das Symbol \/\ — die negative.

® Das Symbol = = = kennzeichnet die fehlende Zeiteinstellung fir die Selbstausschaltung.

® RCD Auto Modus Einstellungen — siehe Abschn. 3.5.3.

® PIN Einstellungen — siehe Priifgerateeinstellungen Zeichnung.

e Software Upgrade — siehe Priifgerateeinstellungen Zeichnung und Abschn. 4.5.

2.3 Abspeichern des letzten Messergebnisses

Das letzte Messergebnis wird so lange gespeichert, bis nicht die nachste Messung gestartet
wird; veranderte Messparameter oder eine gednderte Messfunktion sind mit dem Drehschalter einzu-
stellen. Nach dem mit der Taste ESC der Ubergang zum Ausgangsbildschirm einer gegebenen Funk-
tion erfolgte, kann man dieses Ergebnis dricken der Taste ENTER aufrufen. Auf ahnliche Art kann
das letzte Messergebnis nach dem Ausschalten und erneutem Einschalten des Messgerates ange-
zeigt werden. Das betrifft die Messungen Z, RCD, R;so und Rconrt.
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8-e

ESR & Netzspannung
<<<
A
v
N o= o) Ergebnis der Impedanzmessung: Kurz-
Zpe] schlussstrom / Impedanz
;
Z& c — Spannung zum Berechnen von Ik:
nenn / gemessen
A
v
Parameter RCD-AUTO:
z z3 = aktiviert / deaktiviert
S O = Standardmodus (STRD) / Komplettmo-
dus (FULL)
A
v
A . & Auto-OFF
S88 . o = deaktiviert
U = Zeit bis zum autom. Abschalten
L © Bluetoothverbindung:
o o =3 . s
=S aktiviert / deaktiviert
@ g 2 PIN-Anderung
<> 5
o8 o g 3 2 Wahl der Stromversorgungsquelle:
) & Akkus / Batterien
A A
v v
.. @
©: o 28 g Summer: aktiviert / deaktiviert
e
A A
v v
c
©: o T S Softwareaktualisierung
o 4 —
A A
v v
o8 & S E e % Werkgeinstellungen zurlicksetzten:
J 39 ja/nein
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3 Messungen

i t WARNUNG
e Wiahrend der Messung (RCD, Kurzschlussschleife) diirfen die geerdeten und die
in der gepriiften Installation zugénglichen Teile nicht angefasst werden.
e Wihrend der Messung darf der Drehwahlschalter nicht umgeschaltet werden,
dies kann zur Beschadigung des Messgerits fiihren und eine Gefahr fiir den
Nutzer sein.

Meldung -« -E ng gibt an, dass ein nicht kompatibler Messadapter am Priifgerét ange-
schlossen ist

3.1 Wechselspannungsmessung

Das Messgerat misst und zeigt die Wechselspannung und Netzfrequenz in allen Messfunktio-
nen auler R. Diese Spannung wird fir die Frequenz in den Grenzen 45...65 Hz. Die Messleitungen
sollen entsprechend der jeweiligen Messfunktion angeschlossen werden.

3.2 Wechselspannungsmessung und Frequenzmessung

Drehschalter der Funktionswabhl in die Position U,f
einstellen.

Messergebnis ablesen: die Spannung auf dem
Behelfsfeld der Anzeige, die Frequenz auf dem
Hauptfeld.
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3.3 Kontrolle des korrekten Anschlusses der Schutzleitung

Nach Abschalten des Messgerats, wie auf der Abbildung, die Berihrungselektrode mit dem Finger
berthren und ca. 1 Sekunde abwarten. Nach Feststellung der Spannung auf dem PE wird auf dem
Gerst die Aufschrift PE angezeigt (Fehler in der Installation, PE-Leitung angeschlossen an die Phasen-
leitung) und ein stetiges Tonsignal erzeugt. Diese Mdglichkeit ist fir alle Messfunktionen, die die
RCD-Schalter und Kurzschlussschleifen aufter Z..n,L-L betreffen, zuganglich.

i? WARNUNG
Nach Feststellung der Phasenspannung auf der PE-Schutzleitung muss die

Messung sofort abgebrochen werden und der Fehler in der Installation beseitigt
werden.

® Es ist wichtig sicherzustellen, dass man wahrend der Durchfiihrung der Messung
auf einem nicht isolierten Boden steht, da sonst das Ergebnis fehlerhaft werden
kann.

e Schwellenwert, bei dessen Uberschreitung die Signalisierung der Uberschreitung
der zuldssigen Spannung auf der Leitung PE ausgel6st wird, betragt ca. 50 V.

MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG 9



3.4 Kurzschlussschleifenparameter

A\

ACHTUNG!

e Falls es im gepriiften Netz Fehlerstrom-Schutzschalter gibt, so sollten diese fir die
Zeit der Messung uberbriickt werden (Umflihrung). Dabei gilt jedoch zu beachten,
dass auf diese Art und Weise werden im gemessenen Kreis Anderungen eingefiihrt
und die Ergebnisse minimal von den realen Ergebnissen abweichen kénnen.

e Nach jeder Messung sollten, die in der Installation fir die Zeit der Messungsdurch-
fihrung eingefiihrten Anderungen zuriickgezogen werden und die Funktion des
Fehlerstrom-Schutzschalters gepruft werden. Die obere Anmerkung betrifft Impe-
danzmessungen der Kurzschlussschleife unter Anwendung der Funktion ZL,pE
nicht.

® Die Impedanzmessungen der Kurzschlussschleife mit Wechselrichtern sind nicht ef-
fizient und die Messergebnisse nicht zuverlassig. Dies ergibt sich aus Veranderun-
gen der internen Impedanz des Wechselrichters beim Betrieb. Die Impedanzmes-
sungen der Kurzschlussschleife sollen nicht direkt hinter den Wechselrichtern
durchgefiihrt werden.

3.4.1 Wahl der Leitungsldnge

@

©)

10

%%ka N ® Messgerat einschalten

FZ9en & e Stellen Sie den Wabhlschalter auf eine der
Schleifenimpedanzmessungen.

-
£ Reo

&

U

lﬁ%mm

Die Parameter sind gemafl dem nachfolgenden Al-

@‘ SETL Q gorithmus und den beim Einstellen der allgemeinen
b Parameter beschriebenen Regeln einzustellen.
=12m
A

*5m
Vv =10m
=20m

® Die Verwendung von Firmenleitungen und die Wahl der richtigen Lange garantieren
die Einhaltung der deklarierten Lange der Messungen.

® Die Leitungen WS-03 und WS-04 werden durch das Messgerat erkannt und dann
gibt es keine Auswahimoglichkeit fur die Leitungslange (das Symbol --E wird ange-
zeigt). Werden Leitungen verwendet, die am Ende Bananenstecker haben, muss
man vor Beginn der Messung die entsprechende Lange der Phasenleitung geman
der Lange der fiir die Messung eingesetzten Leitung auswahlen.
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3.4.2 Erwarteter Kurzschlussstrom

Das Messgerat misst immer die Impedanz und der angezeigte Kurzschlussstrom wird nach der
Formel berechnet:

wobei:
Un — Nennspannung des gepriften Netzes,
Zs — gemessene Impedanz.

Anhand der gewahlten Nennspannung Un (Abschn. 2.2), erkennt das Messgerat automatisch
die Messung bei der Phasenspannung oder Leiterspannung und beriicksichtigt dies in den Berech-
nungen.

Falls die Spannung des gemessenen Netzes auflerhalb des Toleranzbereichs liegt, ist das
Messgerat nicht im Stande die richtige Nennspannung zur Berechnung des Kurzschlussstroms zu
bestimmen. In diesem Fall werden statt des Wertes des Kurzschlussstroms auf dem Display waage-
rechte Striche angezeigt. Auf der unteren Zeichnung wurden die Spannungsbereiche, fir die der
Kurzschlussstrom berechnet wird, dargestellt ...

Spannungsbereich fur den die Impedanzmessung durchgefiihrt wird

R N
- B
220
U, =220V 198 | 242 342 3?0 418 440 [v]
U,=230V / 207 230 253 /360 400 440 y V]

/

~
/ 240
Uzaoy / /216 0 264 /373 415 440 [y
f

et | / 7

Spannungsbereiche U, fur die Spannungsbereiche U, fiir die
der Kurzschlussstrom berechnet wird der Kurzschlussstrom berechnet wird

MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG 11



3.4.3 Kurzschlussschleifenparameter im Kreis L-N und L-L

e Messgerat einschalten.

e Drehschalter der Funktionswahl in die Position
ZLL Zun einstellen.

® In Abhangigkeit vom Bedarf ist die Lange der
Leitung gem. Abschn. 3.4.1 auszuwahlen.

Die Messleitungen gemaR Zeichnung anschlielen:
fur die Messung im Kreis L-N,
@ fur die Messung im Kreis L-L.

W=

]

@ Bl Das Messgerét ist zur Messung bereit.
L l m € Lange der Phasenleitung L oder das Symbol --E.

LN U |~ Up oder Ui Spannung.

" K
{ ] Press START um die Messung zu starten
@ D) 9
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READY

1’

ZL-N

™

U
(
I

Hauptmessergebnis ablesen: Impedanz der Kurz-
schluflschleife Zs sowie die Netzspannung im
Moment der Messung.

O
jo]

@ Durch Driicken der Taste D kann die zusatzlichen Ergebnisse ablesen.

T
Ik
"'"' " A Kurzschlussstrom Ik
-, 4
I
1T}
R Kurzschluss-schleifenwiderstand R
11
 d <>
LI
Ty

Blindwiderstands der Kurzschlussschleife X,

MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG
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® Das Ergebnis kann man in den Speicher einschreiben (Siehe Abschn. 4.1, 4.2) o-
der, in dem man die Taste ESC drickt, zur Spannungsmessung zurtickkehren.

® Die Durchfiihrung von vielen Messungen in kurzen Zeitabstanden kann dazu fiihren,
dass das Messgerat groBe Warme ausstrahlt wird. Infolgedessen kann sich das
Gehause des Gerats erwarmen. Dies ist eine normale Erscheinung, und das Mess-
gerat ist mit einer Sicherung ausgestattet, die es vor Uberhitzung schiitzt.

® Das Mindestzeitintervall zwischen den weiteren Messungen, betragt 5 Sek. Dies
wird durch das Messgerat kontrolliert indem auf dem Display die Aufschrift
erscheint. Diese Aufschrift informiert Gber die Mdglichkeit eine weitere Messung
durchzufihren.

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

READY | Das Messgerat ist zur Messung bereit.
' Die Spannung an den Klemmen L und N des Messgerates
L -n befindet sich nicht in dem Bereich, fur den man die Messung

ausfiihren kann.
) - Die Spannung an den Klemmen L und PE des Messgerates
L -Pt befindet sich nicht in dem Bereich, fiir den man die Messung
ausfiihren kann.

Er r Fehler im Messverlauf.

t rr i- Falsche oder instabile Netzfrequenz

Fehler im Messverlauf — Spannungsverlust nach der Mes-

g_’!'l‘u sung.

n Beschéadigung des Kurzschlussstromkreises vom Messge-
LiLs rat.
}_”- n Anschluss der Leitung N fehlt.

Diese sich nach der Messung zeigende Aufschrift zeugt von

m groRen Stérungen im Netz wahrend der Messung. Das Mes-
sergebnis kann mit einem grofRen, undefinierbaren Fehler
belastet sein.

C—>3) Die Innentemperatur des Messgerates stieg lUber den zulas-
: sigen Wert. Dike Messung ist blockiert.
c:)) Die Leitungen L und N sind vertauscht (es trat eine Span-

nung zwischen den Klemmen PE und N auf).
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3.4.4 Kurzschlussschleifenparameter im Kreis L-PE

® Messgerat einschalten.

e Drehschalter der Funktionswahl in die Position
Z.-pe einstellen.

e In Abhangigkeit vom Bedarf ist die Lange der
Leitung gem. Abschn. 3.4.1 auszuwahlen.

m

T
i

Measurement in L-PE Netz

L[« o] 1

o [ === =———
PEHHL

Kontrolle der Wirksamkeit des Brandschutzes am Geratgehause im Falle von:
@ TN-Netz oder @ TT-Netz

MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG 15



@ [T11] Das Messgerat ist zur Messung bereit.

L 'j_.'m < Lange der Phasenleitung L oder das Symbol --E.

N/
' ' <4—U_pe Spannung.

@ ‘( J Press START um die Messung zu starten.

Fir weitere Fragen in Bezug auf Messungen und Meldungen gilt das gleiche wie das fir die Mes-
sungen im Kreis L-N oder L-L Gesagte.

Bei der Wahl einer anderen Messleitung als der mit dem Netzstecker ist eine Mes-
sung mit zwei Leitungen maglich.

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

READY Das Messgerét ist zur Messung bereit.
) . Die Spannung an den Klemmen L und N des Messgerates befindet
L l'i sich nicht in dem Bereich, fir den man die Messung ausfiihren kann.
) . BE Die Spannung an den Klemmen L und PE des Messgerates befindet
L sich nicht in dem Bereich, fir den man die Messung ausfiihren kann.
Er r Fehler im Messverlauf.
t rr H- Falsche oder instabile Netzfrequenz.
E'- ru Fehler im Messverlauf — Spannungsverlust nach der Messung.
EE Beschadigung des Kurzschlussstromkreises vom Messgerat.
1] i
LN Anschluss der Leitung N fehlt.
Diese sich nach der Messung zeigende Aufschrift zeugt von grof3en
m Stérungen im Netz wahrend der Messung. Das Messergebnis kann
mit einem grofRen, undefinierbaren Fehler belastet sein.
E‘D' Die Innentemperatur des Messgerates stieg Uber den zulassigen
: Wert. Dike Messung ist blockiert.
cDJ Die Leitungen L und N sind vertauscht (es trat eine Spannung zwi-
schen den Klemmen PE und N auf).
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345 Messung der Kurzschlussschleifenimpedanz im Kreis L-PE (mit RCD-
Schalter gesichert)

_ Das Messgerat ermdglicht Messungen der Kurzschlussschleifenimpedanz ohne Ausfihrung von
Anderungen in den Netzen mit Differentialstromschaltern und mit einem Nennstrom von nicht weniger
als 30 mA.

e Messgerat einschalten.
o Drehschalter der Funktionswahl in die Position
ZipE einstellen.

® In Abhangigkeit vom Bedarf ist die Lange der
Leitung gem. Abschn. 3.4.1 auszuwahlen.

@ Verbinden Sie die Messleitungen entsprechend den Anschlussbildern unten.

A — ! L1
YV — 0j L2
4~ == {RCD = L3

N

I o ITN-S l

P
L

Messung in einem TN-S-System Messung in einem TT-System

TT

— weeel

= L1
= Of L2
£==—RCD &=' L3

N

B 55 PE

Messung in einem TN-C-S-System

Fur weitere Fragen in Bezug auf Messungen und Meldungen gilt das gleiche wie das fir die Mes-
sungen im Kreis L-PE Gesagte.

MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG 17
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® Die Messung kann mithilfe der Taste ESC unterbrochen werden.

® In Netzten ohne Storeinflisse dauert die Messung. 8 Sekunden. Treten Stérungen
auf verzogert sich die Messung.

e In Einrichtungen, in denen Fehlerstrom-Schutzschalter mit Nennstrom 30 mA ver-
wendet wurden, kann es dazu kommen, dass die Summe des Leckstroms und des
Messstroms ein Ausschalten des RCD verursacht. In diesem Fall sollte versucht
werden, den Leckstrom des gepriften Netzes zu verkleinern (z. B. Energieempfan-
ger abschalten).

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

READY Das Messgerét ist zur Messung bereit.

) Die Spannung an den Klemmen L und N des Messgerates

L -n befindet sich nicht in dem Bereich, fur den man die Mes-
sung ausfihren kann.

) r Die Spannung an den Klemmen L und PE des Messgera-

L -PE tes befindet sich nicht in dem Bereich, fir den man die
Messung ausfiihren kann.

Er r Fehler im Messverlauf.

E rr ,- Falsche oder instabile Netzfrequenz.

Fehler im Messverlauf — Spannungsverlust nach der Mes-

|
E!’l',.l sung.

n Beschéadigung des Kurzschlussstromkreises vom Messge-
(K] ] rat.
Ug_ n Anschluss der Leitung N fehlt.

Diese sich nach der Messung zeigende Aufschrift zeugt

m von grof3en Stérungen im Netz wahrend der Messung. Das
Messergebnis kann mit einem groRen, undefinierbaren
Fehler belastet sein.

C—>2) Die Innentemperatur des Messgerates stieg Uber den zu-
: lassigen Wert. Dike Messung ist blockiert.
c:)) Die Leitungen L und N sind vertauscht (es trat eine Span-

nung zwischen den Klemmen PE und N auf).
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3.5 Parameter der RCD-Fehlerstrom-Schutzschalter

3.5.1 RCD Auslosestrom

® Messgerat einschalten.

o Drehschalter der Funktionswahl in die Position Ia
einstellen.

Die Parameter sind nach dem folgenden Algorithmus und entsprechend den beim Einstellen
der allgemeinen Parameter beschriebenen Regeln einzustellen.

Form des Typ
%‘ s <> Stromes < des Schalters < UL <» Art der Messung @
A -10mA \/\ | normal =125V (fir[s])  =UsIaRe
\A :133 mﬁ kurzzeitig 25V . UB,UREI "
=30m ; =50V = tai, Us, |a, Re
- 100 mA f\/ selektiv
= 300 mA
= 500 mA \JS
NN

@ Das Gerat gemaR der Zeichnung an die Installation anschlieRen.

—— eeeel L1

— Of L2

£=={RCD & L3
DO N

PEN Szl PE
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® =
I f
o Jlfma
t U L
U= 25 V {1 W) W) ) )
<~ 1A
/\ o D ., V
v L AL
® .
I f
o Jlfma
U= 25V
R B | 1
- - -
V a ay

Das Messgerat ist zur Messung bereit.

Re
<4—— UL.pe Spannung

Driicken Sie START um die Messung zu starten.

Hauptergebnis der Messung ablesen: Strom |a.

@ Durch Driicken der Taste D kann die zuséatzlichen Ergebnisse ablesen.

o
.
w o Jlma
U= 25 vtAI el od
@ ". L ms

AV

0
I f
on Jlfma
Re
U= 25V A WA W
= Tt

20

Ansprech-zeit ta bei dem Strom I

Widerstand des Schutzleiters fiir RCD — Rg
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| UB Bertihrungsspannung Ug

e Wenn nur die Messung von Ug, Re gewéahlt wurde, dann werden sie ohne Auslé-
sung des RCD mit dem Strom 0,4 1., gemessen, wobei der Ubergang zu den weite-
ren Messungen nach dem Driicken der Taste ESC erfolgt.

® In Bezug auf die Spezifik der Messung (stufenweise Zunahme des Stromes |a) kann
das Messergebnis fiir die Ansprechzeit ta in dieser Betriebsart mit einem positiven
Fehler belastet sein oder dass auf Grund der Tragheit des RCD-Schalters das
Symbol rcd angezeigt wird- Wenn es sich nicht in dem fir den RCD-Schalter zu-
lassigen Bereich bewegt, muss man die Messung in der Betriebsart ta (Abschn.
3.5.2) wiederholen.

® Das Ergebnis kann man in den Speicher eintragen (Siehe Abschn. 4.1) oder durch
Driicken der Taste ESC zu dem Zustand zuriickkehren, wo nur die Spannung an-
gezeigt wird. Das letzte Ergebnis wird bis zum Moment des erneuten Betatigens der
Taste START oder Veranderung der Stellung des Drehschalters gespeichert.

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

READY Das Messgerét ist zur Messung bereit.
) .0 Die Spannung an den Klemmen L und PE des Messgera-
LT E tes befindet sich nicht in dem Bereich, fir den man die

Messung ausfiihren kann.
c:)) Die Leitungen L und N sind vertauscht (es trat eine Span-
nung zwischen den Klemmen PE und N auf).

E‘D' Die Innentemperatur des Messgerates stieg Uber den zu-
: lassigen Wert. Die Messung ist blockiert.
d Der RCD-Schalter spricht nicht an oder es erfolgt das An-
rc sprechen wahrend der Messung von Ug, Re.
Nach der Ug Re Messung, wurde die ta Messung nicht
Er rE ausgefiihrt da Re und die Spannungswerte den Messstrom
blockierten.
alsche oder instabile Netzfrequenz.
rr Falsche oder i bile Netzf
E 1| Messfehler — Spannungsabfall nach der Messung oder
Oste wahrend der Ug oder Re Messung aus.
(T RCD Iste wahrend der Ug oder Re M g
ie sichere Berlihrungsspannung wurde Uberschritten.
“ Die sichere Beriih de Ub hritt

MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG
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3.5.2

RCD Auslosezeit

e Messgerat einschalten.

® Der Drehschalter fur die Funktionswahl ist auf
eine der Positionen der Messung von ta mit dem
gewahlten Vielfachen von Ia, einzustellen.

Die Parameter sind nach dem folgenden Algorithmus und entsprechend den beim Einstellen
der allgemeinen Parameter beschriebenen Regeln einzustellen.

¢ -

A -10mA

vV -15mA
=30mA
=100
mA
=300
mA
=500
mA

Bei Ian X n, die Faktoren 2 und 5 gelten nicht fiir [an = 300 mA and 500 mA.

Form des Typ
Stromes des Schalters
\/\ || Aligemein
Kurzzeitverz-
gerung
Selektiv

Ay
-

JAWA

UL

«12.5V (bei

[s])
=25V
=50V

Art

<« der Messung

= ta, Us, Re
=Us, Re

@ Das Gerat gemaR der Zeichnung an die Installation anschlieRen.

22
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[5
RCD =t

ee oo
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<> (fir ta, Us, @
Re Modus)

=12
=1
=2
=5



I
I
o Ifma
t U R
U= 25 v, wp wp w w
~E 10N,
VERUPU LT
|
oI
on Ifma
U= 25 vtA - -
A @ L .'ms
V 4y "'a

Das Messgerat ist zur Messung bereit.

— UL.pe Spannung

Driicken Sie START um die Messung zu starten.

Hauptmessergebnis ablesen: Ansprechzeit ta.

@ Durch Driicken der Taste D kann die zuséatzlichen Ergebnisse ablesen.

o
| JLfma
>
&' U= 25V
G|

il

\/ kQ
T
: M
o Jlfma
U=25V
G

MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG

Widerstand des Schutzleiters flir RCD — Re

Berlihrungsspannung Ug
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e Wenn nur die Messung von Ug, Re gewahlt wurde, dann werden sie ohne Ausl6-
sung des RCD mit dem Strom 0,4 ., gemessen, wobei der Ubergang zu den weite-
ren Messungen nach dem Driicken der Taste ESC erfolgt.

® In Bezug auf die Spezifik der Messung (stufenweise Zunahme des Stromes |a) kann
das Messergebnis fiir die Ansprechzeit ta in dieser Betriebsart mit einem positiven
Fehler belastet sein oder dass auf Grund der Tragheit des RCD-Schalters das
Symbol r:d angezeigt wird. Wenn es sich nicht in dem fir den RCD-Schalter zu-
lassigen Bereich bewegt, muss man die Messung in der Betriebsart ta (Abschn.
3.5.2) wiederholen.

® Das Ergebnis kann man in den Speicher eintragen (Siehe Abschn. 4.1) oder durch
Driicken der Taste ESC zu dem Zustand zurlickkehren, wo nur die Spannung an-
gezeigt wird. Das letzte Ergebnis wird bis zum Moment des erneuten Betatigens der
Taste START oder Veranderung der Stellung des Drehschalters gespeichert.

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

READY Das Messgerat ist zur Messung bereit.
) Die Spannung an den Klemmen L und PE des Messgera-
L -FE tes befindet sich nicht in dem Bereich, fir den man die

Messung ausfihren kann.
Die Leitungen L und N sind vertauscht (es trat eine Span-
c:)" nung zwischen den Klemmen PE und N auf).

Die Innentemperatur des Messgerates stieg Uber den zu-

!

: lassigen Wert. Die Messung ist blockiert.
d Der RCD-Schalter spricht nicht an oder es erfolgt das An-

r E sprechen wahrend der Messung von Ug, Re.
Nach der Ug Re Messung, wurde die ta Messung nicht

Er .-E ausgefiihrt da Re und die Spannungswerte den Messstrom
blockierten.

E rr H- Falsche oder instabile Netzfrequenz.

E 1] Messfehler — Spannungsabfall nach der Messung oder

T RCD léste wahrend der Ug oder Re Messung aus.

Uh Die sichere Berlhrungsspannung wurde Uberschritten.
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3.5.3 Automatische RCD-Parametermessung

Das Gerat ermdglicht eine automatische Durchfuhrung der Messung der Auslosezeit ta des RCD-
Schalters sowie der Messung der Auslésestroms |, der Berlhrungsspannung Ug und des Erdungs-
widerstands Rg. In diesem Modus ist es nicht nétig jedes Mal die Messung mit der START-Taste zu
betatigen und die Aufgabe der die Messung durchfihrenden Person besteht darin, die Messung ein-
malig durch Druicken der START-Taste zu betatigen und RCD nach jedem Ansprechen anzuschalten.
Es gibt zwei Auswahlmdglichkeiten im Men fiir die Betriebsarten AUTO:
® Betriebsart FULL,

® Betriebsart STANDARD.
Die Wahl der Betriebsart wurde im Abschn. 2.2 beschrieben.

3.5.3.1 Betriebsart FULL

® Messgerat einschalten.
. Drehschalter der Funktionswahl in die Position

Wenn sich die angezeigten Parameter von den geforderten unterscheiden, sind sie entspre-
chend dem nachfolgenden Algorithmus und gemaR dem bei der Einstellung der allgemeinen
Parameter beschriebenen Regeln einzustellen.

Art des Typ
@‘ lan > Schalters «* des Schalters <« U @

4

A 10mA *AC | | normal =125V (fir [S])
v - ;138 mﬁ *A selektiv "25V

=30m " =50V

- 100 mA kurzzeitig

=300 mA

=500 mA

@ Connect the test leads as shown in the figure.

—— eeeel
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@ 11T Das Messgerat ist zur Messung bereit.
To o JLlma
U
s e, 1 A Uires
rall — UL-pe Spannung
G gl = ' ' v '
- " "."
@ Driicken Sie START um die Messung zu starten.
@ Il Nach jedem Ansprechen ist der gepriifte RCD ein-
) zuschalten.
-,
L
@ READY] [TTT} Hauptmessergebnis ablesen:
n PSS - o
Lin Alfma Fﬁ'f ;. - schlecht.
U=25 V N T o
s QDL L
Fiad

Das Ergebnis kan mit der Taste ENTER in den Speicher eintragen, die Bestandteile des Ergebnisses
mit den Tasten QD durchsehen oder zur Anzeige der Spannung mit der Taste ESC ubergehen.

26
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Das Messgerat ermoglicht folgende Messungen:

Fiur RCD AC:
Messbedingungen
Gemessene e s .
Parameter Multiplizitat Eingangsphase Anmerkungen
Ian (Polarisation)
Zi-pE Z\-pE
Us, Re Us, Re
ta’\ 0,5 lan ta '\ i
ta 0,5 Ian ta N
tA /\/ 1 |An tA /\/
ta 1 lan ta
ta '\ 2 lan ta’\
ta 2 lan ta RCD in guten Zustand
ta 5 Ian ta’\y sollte auslosen
ta \/\ 5 |An ta \/\
Ia N\ Ia "\,
/YA A
Fiir RCD A:
Messbedingungen
Gemessene = ;
Parameter Multiplizitat Eingangsphase Anmerkungen
Ian (Polarisation)
Zi-PE
Us, Re
ta 0,5 lan positiv )
ta S 0,5 Ian negativ
ta v 1 lIan positiv
ta 1 Ian negativ
ta v 2 Ian positiv
ta 2 Ian negativ
ta v 5 Ian positiv
ta 5 lan negativ
la " positiv
A negativ
AN 0,5 lan positiv RCD in guten Zustand
ta VT 0,5 lan negativ sollte auslésen
ta ALN 1 lan positiv
A"V 1lan negativ
ta ALN 2 lan positiv
AV 2 lan negativ
L WAWAN 5 lan positiv
ta VT 5 lan negativ
EYAWAY positiv
PRV negativ
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® Die Anzahl der gemessenen Parameter hangt von den Einstellungen im Hauptment ab.

® Gemessen werden immer Ug und Re.

e Wenn wahrend der Ug/Re-Messung der RCD bei 0,5 1An ausgelost hat oder in den
verbleibenden Fallen nicht ausgeltst hat oder der voreingestellte sichere Span-
nungswert UL Uberschritten wurde, wird die Messung abgebrochen.

® Das Messgerat umgeht automatisch die Messungen, deren Ausfiihrung nicht még-
lich ist, z.B. der gewahlte Strom lan und das Vielfache uberschreiten die Messmog-
lichkeiten des Gerates.

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

FH,’ I.. Der RCD-Schalter ist nicht funktionsfahig.
PH55 Der RCD-Schalter ist funktionsfahig.
tum red RCD einschalten.
an
READY Das Messgerat ist zur Messung bereit.
) Die Spannung an den Klemmen L und PE des Messgera-
L -FE tes befindet sich nicht in dem Bereich, fir den man die

Messung ausfihren kann.
Die Leitungen L und N sind vertauscht (es trat eine Span-
c:)" nung zwischen den Klemmen PE und N auf).

Die Innentemperatur des Messgerates stieg Uber den zu-

!

: lassigen Wert. Die Messung ist blockiert.
d Der RCD-Schalter spricht nicht an oder es erfolgt das An-

r l: sprechen wahrend der Messung von Ug, Re.
Nach der Ug Re Messung, wurde die ta Messung nicht

Er .-E ausgefiihrt da Re und die Spannungswerte den Messstrom
blockierten.

E rr H- Falsche oder instabile Netzfrequenz.

E o 1] Messfehler — Spannungsabfall nach der Messung oder

T RCD l5ste wihrend der Ug oder Re Messung aus.

“ Die sichere Berlihrungsspannung wurde Uberschritten.
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3.56.3.2 Betriebsart STANDARD

® Messgerat einschalten.

e Drehschalter der Funktionswahl in die Position
AUTO einstellen.

Wenn sich die angezeigten Parameter von den geforderten unterscheiden, sind sie entspre-
chend dem nachfolgenden Algorithmus und gemaR dem bei der Einstellung der allgemeinen
Parameter beschriebenen Regeln einzustellen.

Form des T
@‘ oo > otromes ® des Sc);palters <« U
A -10mA \/\ || normal 125V (fir )
M selektiv «25V
=30 mA v ey
=100 mA NN kurzzeitig
=300 mA
=500 mA

@ Das Gerat gemaR der Zeichnung an die Installation anschlieRen.

—J—Jeeee L1
— = L2
f RCD = L3
PEN seoe N
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Il

rn re

H-
=

U= 25V N o Dol
< LAAL )
'.'.--
(D

wird die Messung abgebrochen.

lichkeiten des Gerates.

A
i .

Das Messgerat ist zur Messung bereit.

UL.pe Spannung

Driicken Sie START um die Messung zu starten.

Nach jedem Ansprechen ist der gepriifte RCD ein-
zuschalten.

® Die gemessenen Parameter sind solche wie in der Tabelle fiir die Betriebsart FULL
und RCD AC, wobei sie nur flrr eine ausgewahlte Stromform sind.

® Die Anzahl der gemessenen Parameter hangt von den Einstellungen im Hauptmenu ab.
® Gemessen werden immer Ug und REe.

® | 6st wahrende der Ug/Re Messung der RCD bei at 0,5 Ia, aus oder aus bekannten
Fallen nicht oder der voreingestellte Sicherheitswert von U. wurde Uberschritten,

® Das Messgerat umgeht automatisch die Messungen, deren Ausfiihrung nicht mog-
lich ist, z.B. der gewahlte Strom lan und das Vielfache uberschreiten die Messmog-
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Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

FH,’ I.. Der RCD-Schalter ist nicht funktionsfahig.
PHS'J Der RCD-Schalter ist funktionsfahig.
h"r Emr [d RCD einschalten.
READY Das Messgerat ist zur Messung bereit.
) 0L Die Spannung an den Klemmen L und N des Messgerates
- befindet sich nicht in dem Bereich, fir den man die Mes-
L
sung ausfihren kann.
Die Leitungen L und N sind vertauscht (es trat eine Span-
C:DJ nung zwischen den Klemmen PE und N auf).
E‘D' Die Innentemperatur des Messgerates stieg Uber den zu-
- lassigen Wert. Die Messung ist blockiert.
d Der RCD-Schalter spricht nicht an oder es erfolgt das An-
r E sprechen wahrend der Messung von Ug, Re.
- - Nach der Ug Rg Messung, wurde die ta Messung nicht
t'- rt ausgefihrt da Re und die Spannungswerte den Messstrom
blockierten.
t rr H- Falsche oder instabile Netzfrequenz.
E | Messfehler — Spannungsabfall nach der Messung oder
Fru RCD léste wahrend der Ug oder Re Messung aus.
” Die sichere Beriihrungsspannung wurde Uberschritten.
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3.6 Isolationswiderstand

£\

3.6.1 Messen von Priiflingen

WARNUNG

Der Priifling darf nicht unter Spannung stehen.

® Prifgerat einschalten.
e Stellen Sie den Wahlschalter auf die Position

Riso.
@ %‘ U« Messzoit (O Stellen Sie die Priifspannung entsprechend ein.
A =100V 003
v =250V
=500V 300

SchlieRen Sie die Prifleitungen geman der Zeichnung unten an. Die Leitung Riso+ kann an die
rote oder blaue Buchse angeschlossen werden.

@ [T} Prifgerat ist bereit zur Messung.

1C

|

'V <«—— Aktuell anliegende Spannung am Priifling.
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g

t 7
Re, u4-

(] n
12 1o

Dricken und halten Sie die Taste START fir
5 Sekunden. Neben der Messung wird zuséatzlich
ein 5-Sekunden Countdown gestartet, nach wel-
chem die Messungen fir 5-Sekunden gesperrt
werden.

Die Prifung wird fortgesetzt, sobald die Zeit ab-
gelaufen oder die Taste START gedruckt wird.

Ein Schnellstart ohne 5-Sekunden Verzdgerung
des Messstartes, kann durch Dricken der Taste
ENTER und Halten der Taste START durchge-
fuhrt werden. Die Prifung wird gestoppt, sobald
die Priifzeit abgelaufen oder die Taste START
gedriickt wird

Anzeige des Messergebnisses

Un — Prifspannung

@ Driicken Sie D um weitere Ergebnisse darzustellen.

I :'{"H"; *

ReADY)
nl
L

IS0
(TN
- -, -

i

DU [ X%

L

| — Prifstrom

A\

WARNUNG

e Wihrend der Isolationswiderstandspriifung liegt geféhrliche Priifspannung
bis zu 600 V und den Priifleitungen an.

® Es ist verboten vor Ablauf der Messung die Prifleitungen zu entfernen oder
die Position des Drehwahlschalters zu andern. Nicht einhalten dieser Anwei-
sungen kann zu einem elektrischen Schlag oder zu einem Nichtentladen des
Priiflings fiihren.

MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG

e Das Prufgerat gibt bis 90% der Prifspannung erreicht sind einen Dauerton aus.
Ebenso, wenn 110% der eingestellten Spannung Uberschritten werden.

e Wahrend der Messung ertont alle 5 Sekunden ein Beepton — dies bestatigt die Auf-
nahme der Parameter.

e Wird die Messung durch Driicken von ENTER bestatigt, wird dies begleitet durch:
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o Eine kurze Unterbrechung des Beeptones, wenn die Prifspannung nicht
90% erreicht oder 110% des eingestellten Wertes liberschritten
o  Ein kurzer Beepton, wenn die Prifspannung zwischen 90% und 110% des
eingestellten Wertes ist.
® Balkendiagramm zeigen den ungefahren Wert des Widerstandes an.

e Nach Abschluss der Messung, wird die Kapazitat des Priflings, durch Kurzschlie-
Ren der Anschlisse Riso+ and Riso- Uber 100 kQ entladen.

® Speichern Sie das Ergebnis im Speicher (siehe Abschn. 4.1) oder dricken Sie
ESC um nur die Spannung anzuzeigen. Die letzte Messung wird solange gehalten,
bis Sie erneut START driicken der den Drehwahlschalter &ndern.

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

1l Das geprufte Objekt befindet sich unter Spannung. Die Messung wird nicht zugelas-
udEt sen. Das Messgerat muss unverziiglich vom Objekt getrennt werden (beide

Leitungen).
LIMIT I!) Strombegrenzung aktiv. Die Anzeige des Symboles wird durch einen Dauerton begleitet.
NOISE! Das gemessene Objekt steht unter Spannung. Die Messung ist méglich, aber ohne

garantierte Genauigkeit.

H ) E Isolationswiderstand zu gering, die Messung wurde abgebrochen. Dieses Symbol er-
J L schein, wenn es wahrend der Messung zu einem Durchschlag gekommen ist.
> 09

Mo

>
Hﬂgm Messbereich iberschritten.

“3543.

d '5 Der Prifling wurde entladen.

3.6.2 Weitere Informationen

Das Gerat misst den Isolationswiderstand indem an den gemessenen Widerstand Rx die Span-
nung U gelegt wird und der Messstrom | von Anschluss Riso+ gesteuert, flie3t. Bei der Berechnung
des Widerstandes, verwendet das Messgerat die technische Methode der Widerstandsmessung
(Rx=U/1). Die Messspannung wird aus den vier Werten gewahlt: 100 V, 250 V oder 500 V.

Der Ausgangsstrom des Wandlers wird auf einen Wert von 1 mA begrenzt. Das Messergebnis ist
ist dennoch richtig, obwohl die Spannung an den Klemmen geringer als die vorab eingestellte (wie un-
ten dargestellt). Besonders haufig kann die Begrenzung des Stroms, aufgrund des Ladens der Kapa-
zitdt des gemessenen Objekts, in der ersten Phase der Messung auftreten.

Ugoa )
500V Aktuelle Priifung
\"-'(\@Q
250V S
5>
100V

S & O R
.\QQ* rfp@b %QQ“:‘ 150
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3.7 Niederspannungs-Widerstandsmessung

é ACHTUNG!
Der Anschluss des Messgerates an eine Spannung von mehr als 440 V DC kann sei-
ne Beschadigung hervorrufen.

3.7.1 Kompensation des Widerstands der Messleitungen — Selbstnullung

e Messgerat einschalten.

o Drehschalter der Funktionswahl in die Position
Rcont Rx einstellen.

@ Die Selbstnullung ist gem. dem nachfolgenden Algorithmus einzustellen.

% R <> Rcont «» AUTO-ZERO @

@ Messleitungen kurzschlielen.

1

" "‘\.‘ Selbstnullung starten durch Driicken der Taste
@ (\@/) START.
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@ I Nach Beendigung der Selbstnullung geht das
Messgerat automatisch zum Bildschirm der Mess-
bereitschaft tber.

RCONT

-S> & & S

® Die Aufschrift verbleibt nach dem Umschalten auf eine der Messfunktio-
nen auf dem Bildschirm (Durchgangs- oder Widerstandsmessung) und informiert,
dass die Messung mit einem kompensierten Widerstand der Messleitungen ausge-
fuhrt wird.

e Um die Kompensation zu beseitigen, muss man die oben beschriebenen Tatigkei-
ten mit offenen Messleitungen realisieren. The Meldung wird nicht am
Display des Messmenis angezeigt.

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

" Das zu prifende Objekt ist unter Spannung. Die Messung
udEt wird blockiert. Das Objekt ist unverziiglich vom Mess-
gerét zu trennen (beide Leitungen).

3.7.2 Niedrigstrommessung des Widerstands

e Messgerat einschalten.

e Drehschalter der Funktionswahl in die Position
Rcont Rx einstellen.

@ Bei Bedarf ist die Messung von Rx gem. dem folgenden Algorithmus einzustellen.

cer) AUTO-
e‘ Rcont <4» ZERO <« R &
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@ [TIT} Das Messgerat ist zur Messung bereit.

L.
=
(@]

by ™

Das Messgerat an das geprufte Objekt anschlieflen.

@ [T1T} Ergebnis ablesen.

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

wird blockiert. Das Objekt ist unverziiglich vom Mess-

gerat zu trennen (beide Leitungen).

Diese sich nach der Messung zeigende Aufschrift zeugt
m von grof3en Stérungen im Netz wahrend der Messung. Das

Messergebnis kann mit einem grofen, undefinierbaren

Fehler belastet sein.

> :ggg . Der Messbereich ist Gberschritten.

Y Das zu priifende Objekt ist unter Spannung. Die Messung
UdEE
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3.7.3

Widerstandsmessung fiir Schutzleitungen und Ausgleichsverbin-
dungen mithilfe von Strom *200 mA

e Messgerat einschalten.

® Drehschalter der Funktionswahl in die Position
Rcont Rx einstellen.

@ Bei Bedarf ist die Messung des Rcont gem. dem nachfolgenden Algorithmus einzustellen.

a Rcont «» AUTO-ZERO €4 R @

®

38

o

RCONT
- & e S

I,
RCONT
D
' -, 4
LIILI o

Das Messgerat ist zur Messung bereit.

Das Messgerat an das geprifte Objekt anschlie-
Ren. Die Messung beginnt automatisch fur Wider-
stande von kleiner als 100 Q.

Messergebnis wird angezeigt.

Das Ergebnis ist ein arithmetischer Mittelwert der
Werte aus 2 Messungen bei einem Strom von
200mA in beiden Polaritdten Rcont- und Rconr+.

R - Reont- +Reont.
2
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@ Driicken Sie D um weitere Ergebnisse darzustellen.

nn

RCONT- Rcont- — Widerstand, gemessen mit 200 mA

"' "' " negative Strom
-

AV, A Q

READY 1

"‘l RCONT+ Rcont+ — Widerstand, gemessen mit 200 mA
Lﬁ* { P — positivem Strom
ro

‘al, a) a Q

® @

Zusatzliche Informationen,
die auf dem Messgerat angezeigt werden

Um die weitere Messung ohne Abschaltung
der Messleitungen von dem Objekt starten
zu kénnen oder Widerstand >100 Q zu mes-
sen, die START-Taste driicken

Y Das zu priifende Objekt ist unter Spannung. Die Messung
UdEt wird blockiert. Das Objekt ist unverziiglich vom Mess-
gerat zu trennen (beide Leitungen).
Die Meldung wird nach der Messung angezeigt. Es wurden
erhebliche Abweichungen zwischen den Teilmessungen
(Punkt @) festgestellt. Das Messergebnis kann einen
grolRen zusatzlichen unspezifizierten Fehler beinhalten.

ED Mogliche Ursachen:

® zu viele Storfaktoren im zu messenden Objekt vorhanden,

o |nstabilitdt des Messobjektes oder Verbindungprobleme
zwischen Messgerat und Objekt (keine feste galvani-
sche Verbindung).

> l'h_niﬂ Der Messbereich ist iberschritten.
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3.8 Phasenfolge

® Messgerat einschalten.
e Drehschalter der Funktionswahl in die Position

'S

{3 jeinstellen.

@ (1] Das Blinken der Ziffern bedeutet keine oder zu
geringe Spannung der jeweiligen Phasen.

o Das Gerét gemaR der Zeichnung an die Installa-
L3 tion anschliefen.

PEN

®
g

Linien unten geben die Phasenfolge an:
® Richtung rechts - richtig
® Richtung links - entgegen

.-
W
Rt

nin )
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Die unterschiedlichen Grenzflachenspannungen
kénnen abgerufen werden (iber die Tasten Q D

4
-,
==ic

Durch driicken von <j D kénnen sie zurlick zur Ansicht der Phasenfolge wechseln.
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4 Speicher fiir Messergebnisse

Das Messgerat ist mit einem Speicher fur 10 000 einzelne Messergebnisse ausgestattet. Der
ganze Speicher wurde in 10 Banken je 99 Zellen aufgeteilt. Dank der dynamischen Speicherzuteilung
kann jede der Zellen je nach Bedarf eine andere Anzahl von Einzelergebnissen enthalten. Dadurch
wird eine optimale Nutzung des Speichers gesichert. Jedes Ergebnis kann in der Zelle mit einer aus-
gewahlten Nummer und in der Bank gespeichert werden, dadurch kann der Nutzer selbst die Zellen-
nummern an die einzelnen Messpunkte vergeben und die Banknummern an die einzelnen Objekte,
der Nutzer kann die Messungen in der beliebigen Reihenfolge durchfiihren und diese auch wiederho-
len, ohne die restlichen Daten zu verlieren.

Der Speicher der Messergebnisse wird nach dem Ausschalten des Messgerats nicht ge-
l6scht, die Messergebnisse kdnnen spater abgerufen oder zum Rechner Ubertragen werden. Die
Nummer der laufenden Zelle und der Bank wird ebenfalls nicht geandert.

® In einer Zelle kdnnen die Messergebnisse fiir alle Messfunktionen gespeichert wer-
den.

® Nach jedem Eintrag des Messergebnisses in die Speicherzelle wird ihre Nummer
automatisch erhéht. Um den Eintrag in eine Speicherzelle der weiteren Messergeb-
nisse, die einen gegebenen Messpunkt (Objekt) betreffen, zu ermdglichen, muss
man vor jedem Eintrag die entsprechende Nummer der Speicherzelle setzen.

® Im Speicher kénnen nur die Messungen eingeschrieben werden, die mithilfe der
START-Taste betatigt wurden (mit Ausnahme der automatischen Nullung bei Nie-
derspannung-Widerstandsmessung).

e Es wird empfohlen den Speicher nach dem Ablesen der Daten oder vor der Durch-

fihrung einer neuen Messserie, die in denselben Zellen wie die vorigen gespeichert
werden kénnen, zu I6schen.

4.1 Speichern der Messergebnisse

@ (MEMIE T Das Messgerat befindet sich in der Betriebsart
Bank-_ \Cell @ Speichereintragung. Wahlen Sie die Bank- und

Nach der Messung die ENTER-Taste driicken.

IYd
= l ".' | Zellennummer gem. Abschn 4.2 oder verwenden

H '.l l sie die Angezeigten.
|
|

- & & &

Die Speicherzelle ist leer.

RCONT In der Speicherzelle befindet sich ein Ergebnis des
gleichen Typs, das eingetragen werden soll.

 A— In der Speicherzelle sind die Messergebnisse der

angezeigten Typen.
- & & -,
l‘ 4 A "
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® ©

Zelle bereits durch die angezeigten Messungen
belegt.

Bestatigen mit ENTER.

[MEMETT T Jede Versuch des Uberschreiben der Ergebnisse
Banie\, Joel |6st diese Warnemldung aus.

v
. / Driicken Sie ENTER um die Ergebnisse zu (iber-
/ schreiben oder ESC zum Abbrechen.

Die Ansicht links wird fiir einen Moment angezeigt
gefolgt von 3 Ténen. Dann wird wieder das letzte
Messergebnis angezeigt.

=

RCONT
rn
LI o

® Bei den RCD-Schaltern wird die oben genannte Warnung auch beim Versuch der
Eingabe eines Messergebnisses der gegebenen Art (Komponente), die bei anders
eingestelltem Strom I, oder flr einen anderen eingestellten Schaltertyp (Standard /
selektiv) durchgefiihrt wird als die Ergebnisse, die in dieser Zelle gespeichert wur-
den, selbst wenn der fiir diese Stelle bestimmte Platz frei sein sollte. Die Eingabe
der Messergebnisse, die flir einen anderen RCD-Schaltertyp oder fiir Strom Ian
durchgefihrt wurden, fihrt zum Verlust aller vorher gespeicherten Ergebnisse, die
diesen RCD-Schalter betreffen.

® Im Speicher werden die kompletten Ergebnisse (Hauptergebnis und die zusatzli-
chen Ergebnisse) der gegebenen Messfunktion eingegeben und die Messparameter
eingestellt.
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4.2 Anderung der Nummer der Speicherzelle und der Datenbank

Nach der Messung die ENTER-Taste driicken.
Das Messgerat befindet sich in der Betriebsart
Eintragen in den Speicher.

Es blinkt die Nummer der Speicherzelle.

Nummernanderung der Speicherzelle mit den Tas-

en & V.

Mit der Taste SET/SEL stellt man die fiir eine An-
derung aktive (blinkende) Nummer der Speicher-
zelle oder der Datenbank ein.

Es blinkt die Nummer der Datenbank.

Nummernanderung der Datenbank mit den Tasten

AV

e Messgerat einschalten.

e Drehschalter der Funktionswahl in die Position
MEM einstellen.

[IEIHEI:} Es zeigt sich der Inhalt der zuletzt eingetragenen
Bank. \Cell/ /Speicherzelle.
j Nummer der Speicherzelle blinkt.

RCONT / / |

p— Die Nummer der Datenbank und der Speicherzel-

' " " ' le, deren Inhalt man durchsehen will, verandert

' - '. sich durch Betétigen der Taste SET/SEL und an-

",." " (0} schlieBend der Tasten & V.

Das Blinken der Nummer der Datenbank oder der

Speicherzelle bedeutet auch die Moglichkeit ihrer
Veranderung.

44 MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG



Reihenfolge des Speicherns der einzelnen Messergebnisse wird in der folgenden Tabelle dargestellt:

Messfunktion

(Ergebnisgruppe) Einzelergebnisse

ZLN oder ZiL
und
UL—N oder UL—L
Ik
R
Xo
Z.pe und Uipe
|
Z, .pe Oder Z.pe Ft
Xo

Rcont

ZiN, L-L

Rcont Rconr-

Rcont+
Riso und Un
Riso und |
Us
Re
ta bei 0,5 IAn, /\V
tabei 0,5 Ian, /"
tabei 1 1y, 7\

Riso

<

tabei 1 Ian, \Vi
ta bei 2 lan, /)
RCD tabei 2 Ian, \/
tabei 5 lan, 7\
tabei 5 lan, \/
W\
Ia V/\
ta 7\ (fehlt fiir RCD AUTO)

tai V/\ (fehlt fir RCD AUTO)
wie oben (12 Zeilen) fiir den pulsierenden
Strom AN und "V

<

<
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4.4 Léschen des Speichers

4.4.1 Loschen der Bank
@ ® Messgerat einschalten.

e Drehschalter der Funktionswahl in die Position
MEM einstellen.

Nummer der Datenbank zum Léschen gem. Ab-
Bank ~ Cel schn. 4.2.

- = Stelen Sie die Zellenummer auf « « (vorher 1). Es

erscheint das Symbol dﬂ. , das die Bereitschaft
zum Léschen signalisiert.

CED (] ENTER-Taste driicken. Es zeigen sich die

Bank Cell

} Symbole II:IJFIF und A als Forderung nach

Bestatigung des Loéschens.

CED (I Taste ENTER driicken, um das Léschen
Bank el zu starten oder die Taste ESC, um zu ver-
I 1 Zichten.

Das Fortschreiten des Léschvorgangs ist
auf dem Bildschirm in Form von durchlau-
fenden Nummern der Speicherzellen

- & & o sichtbar; nach dem Beenden des Los-
chens erzeugt das Messgerat 3 kurze
Tonsignale und stellt die Nummer der
Speicherzelle auf 1.

46 MPI-506 — BEDIENUNGSANLEITUNG



4.4.2 Loéschen des ganzen Speichers

e Messgerat einschalten.

o Drehschalter der Funktionswahl in die Position
MEM einstellen.

Nummer der Datenbank auf « stellen (vor die 0).

Es erscheint das Symbol CIH. das die Bereitschaft
- o - zum Léschen signalisiert.

GED I g zeigen sich die Symbole [IJ!'IF

ﬂEi‘ e und A als Forderung nach Be-

statigung des Ldschens.

@ .‘ CED @il Taste ENTER driicken, um das
\ / Bapid ,.CE" Loschen zu starten oder die Taste
' ' ESC, um zu verzichten.

I

Das Fortschreiten des Léschvor-
gangs ist auf dem Bildschirm in
Form von durchlaufenden Num-
- e o s mern der Speicherzellen sichtbar;
nach dem Beenden des Léschens
erzeugt das Messgerat 3 kurze
Tonsignale und stellt die Nummer
der Speicherzelle auf 1.
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4.5 Kommunikation mit dem Computer

45.1 Ausriistungspaket fiir die Zusammenarbeit mit dem Computer

Zur Zusammenarbeit des Messgerates mit einem Computer ist das Modul Bluetooth und die ent-
sprechende Software notwendig. Ein verfligbares Programm dazu ist Sonel Reader, das ermdglicht
die Daten, die im Speicher des Messgerates gespeichert sind zu lesen und zu prasentieren. Die Soft-
ware ist kostenlos zum Download erhaltlich auf der Website des Herstellers. Angaben zur Verfugbar-
keit der Software, die mit dem Messgerat kompatibel ist, finden Sie beim Hersteller oder bei Ver-
tragshandlern.

Die Software kann mit vielen Geraten der Firma SONEL S.A., die Uber eine USB-Schnittstelle
und/oder Funkmodul verfugen.

Detaillierte Informationen finden Sie beim Hersteller oder bei Vertragshandlern.

4.5.2 Dateniibertragung mithilfe des Moduls Bluetooth 4.2

N Halten sie die SET/SEL Taste gedrickt, schalten Sie das Priifgerat ein
@ | + und warten sie bis die Parameter angezeigt werden (siehe Abschn.
2.2).

@ 4 L " Mit den Tasten <] D gehen Sie zu den Parametern bt.

o B

“k; Mit den Tasten AV wahlen Sie on.

Driicken und halten Sie ENTER um die Anderungen zu speichern. Von
jetzt an, wird das Symbol 9 angezeigt.

Verbinden Sie das Bluetooth Modul (iber die USB-Schnittstelle mit dem PC, falls es ist nicht
mit PC integriert.

Bei der Paarung des Messgerates mit dem Computer die PIN-Nummer eingeben, die der PIN-
Nummer des Messgerates in Haupteinstellungen entspricht.

@ Starten Sie das Programm Sonel Reader.

Die Standard-PIN fiir Bluetooth ist 1234. Einstellung im Messgerat gem Abschn. 2.2.
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5 Problembehebung

Bevor das Messgerat zur Reparatur geschickt wird, sollte die telefonische Verbindung mit dem
Service-Punkt aufgenommen werden, um d’ie Ursache festzustellen.

Die Reparatur darf nur vom durch den Hersteller autorisierten Techniker ausgefiihrt werden.

Die empfohlenen MaRnahmen beim Gebrauch des Messgerates.

Messfunktion Fehler Ursache MaBnahme
Das Gerét kann mit der Tas-
te @ eingeschaltet werden. - . . . .
Uberpriifen Sie, ob die Batterie rich-
Wahrend der Messung er- tig eingelegt ist, ansonsten die Bat-
) th Die Batterie ist leer oder falsch terie austauschen.
scheint das Symbol BIE.  gjnsejeqt. Falls der Fehler wieder auftritt,
. i bringen Sie das Gerat zum Service-
Alle Das Messgerét schaltet sich Punkt
wahrend der Selbsttestpha- '
se ab.
Messfehler nach das Gerates Die Messungen erst durchfiihren,
aus einer kalten Umgebung in Das Messqerit ist noch zu kait. Ve das Gerét die Umgebungs-
eine warme und feuchte Um- 9 " temperatur erreicht hat (ca. 30 Min.)
gebung gebracht wurde. und trocken ist.
Fehlerhafte Verbindungen am Verbindungen priifen und die Feh-
Schleifen- Die kontinuierlichen Mess- Messobjekt ler beseitigen.
prifug  und werte der gleichen Parame-
RCD ter sind zu unterschiedlich.  gtarke Netzstérungen oder Mehrere Messungen durchfiihren,
Netzspannungsschwankungen. den Mittelwert berechnen.
Das Messgerat zeigt die
Messwerte an, die im Nulbe- ¢o\c) - gewahite Messleitun-
Schleifen- reich liegen, unabhangig von en bei dgen Einstellungen des
priifug der Messstelle. Die Mess- J 9

werte sind anders als erwar-
tet.
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Messfunktion

RCD

50

Fehler

Bei der Messung der Bertih-
rungsspannung  oder  Er-
dungswiderstandsmessung
[6st sich der RCD aus (die
Auslésung erfolgt bei 40%
vom eingestellten |n).

Der RCD wird beim Testen
nicht ausgeldst.

Bei der Messung des Auslo-
sestroms erscheint auf dem
Bildschirm das Symbol £ ¢ d,
obwohl der RCD ausgeldst
wurde.

Die kontinuierlichen Mess-
werte der Auslosezeit des-
selben RCD sind zu unter-
schiedlich.

Die Messung von ta oder Ia
kann nicht durchgefiihrt wer-
den.

Die kontinuierlichen Mess-
werte an der gleichen Mess-
stelle der Ug oder Re sind zu
unterschiedlich.

Das Symbol PE erscheint
nicht auf dem Display obwohl
die Spannung zwischen der
Berlihrungselektrode und der
PE-Leitung den Wert von ca.
50V Uberschritten hat.

Ursache
Der eingestellte |an ist zu groR.

Der Leckstrom in der Elektro-
installation ist relativ grof3.

Fehler in der Elektroinstallati-
on.

Der eingestellte Ian ist zu
niedrig.

Falsch eingestellte Stromkur-
ve.

Fehlerhafter RCD.

Fehler in der Elektroinstallati-
on.

Die Auslosezeit des RCD ist
langer als die gesamte Dauer
des Messvorganges.

Der Ringkern RCD st vor-
magnetisiert geworden.

Die Berlhrungsspannung, die
wahrend des Messvorganges
von ta oder |a entsteht, kann
den Wert der Sicher-
heitsspannung (berschritten.
Der Messvorgang wird auto-
matisch angehalten.

Der eingestellte |an ist zu groR.

Die Leckstrdme der Elektro-
installation weisen keinen
stabilen Wert auf.

Die Berlihrungselektrode
funktioniert nicht richtig oder
die Eingangsstufe des Mess-
gerates ist beschadigt.

Der Funktionsdrehschalter ist
falsch eingestellt.

MaBnahme

Den richtigen Ian einstellen.
Den Leckstrom verringern.

Die Richtigkeit des Anschlusses der
N- und PE - Leitung tberpriifen.

Den richtigen Ian einstellen.

Die richtige Stromkurve einstellen.

Den RCD mit der Priiftaste Uberprii-
fen, gegefalls den RCD austauschen.

Die Anschlussrichtigkeit der N- und PE
- Leitung dberpriifen.

Der RCD ist nicht mehr funktionsttichtig.

Firr einige RCD ist der Effekt akzepta-
bel; die durchgefilhrte Messungen
sollten bei umgekehrter Polarisierung
des Messstroms gemacht werden.

Die Anschlussrichtigkeit der PE - Lei-
tung dberpriifen.

Uberpriifen Sie, ob der richtige RCD
eingesetzt wurde.

Den richtigen Ian einstellen.

Das Messgerat ist defekt — zum Ser-
vice-Punkt bringen.

Der Betrieb des Messgerétes ist nicht
mehr erlaubt.

Die Beriihrungselektrode ist aktiv fiir
die Messung der Schleifenimpedanz
und RCD auBer der Messfunktion Zi-
NLL UL
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6 Stromversorgung

6.1 Kontrolle der Versorgungsspannung

Der Ladezustand der Batterie oder Akkus wird stéandig durch ein Symbol auf dem Display angezeigt:

[ |IIII= Batterien sind vollstandig aufgeladen.
[ | I Batterien sind entladen.

[

Batterien wechseln!

‘-

B
[

Man muss daran denken, dass:

e die in der Anzeige aufleuchtende Aufschrift bHI: eine zu hohe Spannung der Stromversorgung
bedeutet und die Notwendigkeit einen Batteriewechsels oder das Aufladen der Akkus signalisiert,

o die mit dem Messgerat mit zu niedriger Spannung der Stromversorgung ausgefiihrten Messungen
mit zusatzlichen Fehlern belastet sind, deren Bewertung durch den Nutzer unmaéglich ist.

6.2 Wechsel der Batterien (Akkus)

Das Messgerat wird von vier alkalischen Batterien LR6 oder den Akkus NiMH der GroRRe AA ge-
speist. Die Batterien (Akkus) befinden sich im Batteriefach im unteren Teil des Gehauses.

WARNUNG
Vor dem Wechsel der Batterien oder Akkus sind die Messleitungen vom Messge-
rat zu trennen.

Beim Wechsel der Batterien oder Akkus ist wie folgt zu verfahren:

1. Leitungen vom Messstromkreis trennen und das Messgerat ausschalten,

2. Befestigungsschraube vom Batteriedeckel abschrauben (im unteren Teil des Gehauses),

3. Alle Batterien (Akkus) austauschen. Die neuen Batterien oder Akkus sind so einzulegen, dass die
richtige Polarisation (,-” am federnden Teil des Kontaktbleches) beachtet wird. Die umgekehrte
Anordnung der Batterie fiirt zu keiner Gefahrdung, weder des Messgerates noch der Batterie, je-
doch wird ein Messgerat mit falsch eingelegten Batterien nicht funktionieren.

4. Einlegen und den Deckel des Batteriefaches anschrauben.

ACHTUNG!
® Nach einem Wechsel der Batterien/Akkus muss man im Hauptmenii die Art der
Stromversorgung einstellen, weil davon die richtige Anzeige des Ladezustands
abhangt (die Charakteristiken des Entladens der Batterien und der Akkus sind ver-
schieden).
e \Wenn im Batteriefach eine Batterie ausgelaufen ist, muss man das Messgerat ei-
nem Service-dienst Ubergeben.

Akkus mussen mit einem externen Ladegerat aufgeladen werden.
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6.3 Allgemeine Grundsétze fiir die Nutzung der Nickel-Hydrid-
Akkus (Ni-MH)

e Wenn das Gerat langere Zeit nicht benutzt wird sollen die Akkus herausgenommen und getrennt
gelagert werden.

® Die Akkus an einer trockenen, kiihlen und gut gellfteten Stelle lagern und sie vor direkter Sonnen-
einstrahlung schutzen. Die Umgebungstemperatur fur lange Lagerung soll unter 30°C gehalten
werden. Wenn die Akkus langere Zeit in einer hohen Temperatur gelagert werden, kénnen die
chemischen Prozesse die Lebensdauer der Akkus verkurzen.

Die Akkus NiMH halten normalerweise 500-1000 Ladungszyklen. Die Akkus erreichen ihre maxima-
le Leistungsfahigkeit erst nach Formung (2-3 Ladungszyklen und Entladungszyklen). Der wichtigste
Faktor, der die Lebensdauer der Akkus beeinflusst, ist die Tiefe der Entladung. Je tiefer die Entla-
dung des Akkus, desto kurzer die Lebensdauer.

Speichereffekt gibt es in den Akkus NiMH nur begrenzt. Die Akkus kénnen ohne groRere Folgen
nachgeladen werden. Es ist jedoch empfehlenswert sie nach ein paar Zyklen immer wieder einmal
ganz zu entladen.

Bei der Lagerung der Akkus Ni-MH erfolgt eine spontane Entladung von ca. 30% pro Monat. Wenn
die Akkus in hohen Temperaturen gelagert werden, kann dieser Prozess sogar zweimal schneller
vorgehen. Um einer zu grofRen Entladung der Akkus vorzubeugen, nach der eine Formung nétig
wird sollten die Akkus von Zeit zu Zeit nachladen werden (auch nicht genutzte Akkus).

e Moderne und schnelle Ladegerate entdecken sowohl eine zu niedrige als auch zu hohe Temperatur
der Akkus und reagieren entsprechend. Eine zu niedrige Temperatur macht es unmadglich einen
Ladeprozess, der die Akkus irreparabel beschadigen kénnte, zu starten. Der Anstieg der Akkutem-
peratur ist ein Signal fiir die Beendigung des Ladeprozesses und ist eine typische Erscheinung. Die
Ladung der Akkus bei einer hohen Umgebungstemperatur verkiirzt nicht nur die Lebensdauer der
Batterien sondern verursacht auch einen schnelleren Anstieg der Akkutemperatur, eines Akkus, der
nicht voll aufgeladen wurde.

Es ist zu beachten, dass bei einer schnellen Aufladung der Akkus, die bis zu ca. 80% seiner Kapa-
zitat aufgeladen werden. Bessere Ergebnisse erreicht man, wenn die Aufladung fortgesetzt wird:
das Ladegerat arbeitet dann im Nachladungsmodus mit kleinem Strom und nach ein paar Stunden
sind die Akkus voll aufgeladen.

Die Akkus in Extremtemperaturen nicht aufladen und nicht benutzen. Extremtemperaturen verkiirzen

die Lebensdauer der Batterien und Akkus. Anlagen, die mit Akkus gespeist werden, sollen nicht an
sehr warmen Stellen untergebracht werden. Die Nennarbeitstemperatur ist unbedingt zu beachten.

7 Reinigung und Wartung

C ACHTUNG!
Die Wartungsanweisungen des Herstellers, die in dieser Betriebsanleitung angegeben
werden, sind unbedingt zu beachten.

Das Gehause des Messgerats kann mit einem weichen, feuchten Lappen mit Hilfe der handelsiib-
licher Reinigungsmittel gereinigt werden. Keine Losungsmittel und keine Reinigungsmittel verwenden,
die das Gehause zerkratzen kénnen (Pulver, Pasten, usw.).

Die Sonden kénnen mit Wasser gereinigt und gewischt werden. Bei langerer Lagerung wird emp-
fohlen, die Sonden mit einem beliebigen Maschinenfett zu schmieren.

Die Spulen und Leitungen kénnen mit Wasser mit einem Zusatz der Reinigungsmittel gereinigt
und dann gewischt werden.

Das elektronische System des Messgerats ist wartungsfrei.
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8 Lagerung

Bei Lagerung des Messgerats soll Folgendes beachtet werden:

¢ Alle Leitungen vom Messgerat abtrennen,

e Messgerat und Zubehor griindlich reinigen,

e Lange Messleitungen auf Spulen aufwickeln,

e Bei langerer Lagerung die Batterien oder Akkus aus dem Messgerat herausnehmen,

e Um einer vollstandigen Entladung vorzubeugen, die Akkus, bei langerer Lagerung, von Zeit zu
Zeit nachladen.

9 Demontage und Verwertung

Verbrauchte elektrische und elektronische Gerate sollen selektiv gesammelt werden, d.h., sie sol-
len nicht mit anderen Abfallen dieser Art gelagert werden.
Verbrauchte elektronische Gerate bei einer Sammelstelle gemaR Elektro-Altgerate-Gesetz abgeben.
Vor der Ubergabe der Geréte an die Sammelstelle keine Teile der Geréte selbst demontieren.
Die lokalen Vorschriften betreffs der Abfalle wie Verpackungen, verbrauchte Batterien und Ak-
kus, befolgen.

10 Technische Daten
10.1 Stammdaten

= Die anschlielend verwendete Abkirzung "m.v." in der Unsicherheit steht fiir “vom gemessenen Wert”.

10.1.1 Spannungsmessung

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0,0...299,9 V 0,1V +(2% m.v. + 6 Digits)
300...500 V 1V +(2% m.v. + 2 Digits)

e Frequenzbereich: 45...65 Hz

10.1.2 Frequenzmessung

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
45,0...65,0 Hz 0,1 Hz +(0,1% m.v. + 1 Digit)
e Spannungsbereich: 50...500 V

10.1.3 Impedanzmessung der Kurzschlussschleife Z, .pg, Zi-n, Z11

Impedanzmessung der Kurzschlussschleife Zs
Messbereich gemaf IEC 61557:

Messleitung Messbereich Zs
1,2m 0,13...1999 Q
5m 0,17...1999 Q
10 m 0,21...1999 Q
20m 0,29...1999 Q
WS-03
WS-04 0,19...1999 Q
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Anzeigebereich:

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0...19,99 Q 0,010 +(5% m.v. + 3 Digits)
20,0...199,9 Q 0,1Q +(5% m.v. + 3 Digits)
200...1999 Q 10 +(5% m.v. + 3 Digits)

Nennarbeitsspannung Uni-n/ Uni-L: 220/380 V, 230/400 V, 240/415 V

Arbeitsbereich der Spannungen: 180...270 V (fir Z,.pg und Z_.n) und 180...460 V (fur Z,.)
Nennfrequenz des Netzes f,: 50 Hz, 60 Hz

Arbeitsbereich der Frequenz: 45...65 Hz

Max. Messstrom: 7,6 A fur 230 V (4x10 ms), 13,3 A fur 400 V (4x10 ms)

Kontrolle der korrekten Verbindung der PE-Klemme mithilfe der Bertihrungselektrode (anbetrifft
ZipE)

Angaben des Kurzschlussschleifenwiderstands Rs und des Blindwiderstands der Kurz-
schlussschleife Xs

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0...19,99 Q 0,01 Q +(5% + 5 Digits) des Wertes Zg
20,0...199,9 Q 0,10 +(5% + 5 Digits) des Wertes Zs

e Berechnet und angezeigt fur den Wert Zs<200 Q

Angaben des Kurzschlussstroms Ik
Messbereiche gemal IEC 61557 kénnen aus den Messbereichen fir Zs und Nennspannungen be-
rechnet werden.

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0,110...1,999 A 0,001 A B hnet auf dd
2,00...19,99 A 0,01 A perechnet autgrund aer
Sicherheit flr Kurzschluss-
20,0...199,9 A 0,1A schleife
200...9999 A 1A

e Der erwartete Kurzschlussstrom, der vom Messgerat berechnet und angezeigt wird, kann sich
von dem durch den Benutzer mithilfe eines Taschenrechners, in Anlehnung an den angezeig-
ten Wert des Widerstands berechneten Wert unterscheiden, weil das Messgerat den Strom aus
dem nicht abgerundeten Wert des Widerstandes der Kurzschlussschleife berechnet. Als kor-
rekter Wert ist der Wert des Stroms |, anzusehen, der durch das Messgerat oder die firmenei-
gene Software angezeigt wird.

10.1.4 Impedanzmessung der Kurzschlussschleife Z.pe |RCD] (ohne
Auflésung des RCD-Schalters)

Zs Fehlerschleifenimpedanz Messung loop
Messbereich gemaly IEC 61557: 0,5...1999 Q flr Leitungen 1,2 m, WS-03 und WS-04 und
0,51...1999 Q fir Leitungen 5m, 10 m und 20 m

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0...19,99 Q 0,01 Q +(6% m.v. + 10 Digits)
20,0...199,9 Q 0,1Q +(6% m.v. + 5 Digits)
200...1999 Q 10 +(6% m.v. + 5 Digits)

Verursacht keine Funktion der RCD-Schalter RCD mit lan 2 30 mA
Nennarbeitsspannung Un: 220 V, 230 V, 240 V

Arbeitsbereich der Spannungen: 180...270 V

Nennfrequenz des Netzes f,: 50 Hz, 60 Hz

Arbeitsbereich der Frequenz: 45...65 Hz

Kontrolle der korrekten Verbindung der PE-Klemme mithilfe der Berihrungselektrode
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Angaben des Kurzschlussschleifenwiderstands Rs und des Blindwiderstands der Kurz-
schlussschleife Xs

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0...19,99 Q 0,01Q +(6% + 10 Digits) des Wertes Zs
20,0...199,9 Q 0,1Q +(6% + 5 Digits) des Wertes Zs

Berechnet und angezeigt fur den Wert Zs<200 Q

Angaben des Kurzschlussstroms Ik
Messbereiche gemaR IEC 61557 konnen aus den Messbereichen fiir Zs und Nennspannungen be-
rechnet werden.

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0,110...1,999 A 0,001 A B hnet auf dd
2,00...19,99 A 0,01 A perechnet autgrund der
Sicherheit flir Kurzschluss-
20,0...199,9 A 0,1A schleife
200...9999 A 1A

10.

Der erwartete Kurzschlussstrom, der vom Messgerat berechnet und angezeigt wird, kann sich
von dem durch den Benutzer mithilfe eines Taschenrechners, in Anlehnung an den angezeig-
ten Wert des Widerstands berechneten Wert unterscheiden, weil das Messgerat den Strom aus
dem nicht abgerundeten Wert des Widerstandes der Kurzschlussschleife berechnet. Als kor-
rekter Wert ist der Wert des Stroms | anzusehen, der durch das Messgerat oder die firmenei-
gene Software angezeigt wird.

1.5 Messung der Parameter der RCD-Schalter

Nennarbeitsspannung Un: 220 V, 230 V, 240 V
Arbeitsbereich der Spannungen: 180...270 V
Nennfrequenz des Netzes f,: 50 Hz, 60 Hz
Arbeitsbereich der Frequenz: 45...65 Hz

Ausschaltungstest des RCD und Messung der Auslosezeit ta (fiir diese Messfunktion ta)
Messbereich gemal IEC 61557: 10 ms ... bis zur oberen Grenze des angezeigten Wertes

Einstellung
Schaltertyp | der Multiplizi-| Messbereich Auflésung | Grundunsicherheit
tat
°i5| lan 0...300 ms
An
Standard 2 I 0...150 ms
4
055|A|n 0...40 ms 1ms * (2% m.v. + 2 Digits))
il An 0...500 ms
. An
Selektiv 2 lan 0...200 ms
5 Ian 0...150 ms

fur 1an = 10 mA und 0,5 I, die Messunsicherheit betragt (2% m.v. + 3 Digits)

Genauigkeit der Aufgabe des Differenzstroms:

far 1 Ian, 2 Ian und 5 TN 0...8%
P 0,5 AR +ntt ettt etttk h et et e e an -8...0%
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Effektivwert des erzwungenen Leckstroms bei Messung der Auslésezeit des RCD-Schalters

Einstellung der Multiplizitat
lan 0,5 1 2 5
Nnolan [Ny lan | Ny an | N | An
10 5 3,5 10 20 20 40 50 100
30 15 10,5 30 42 60 84 150 210
100 50 35 100 140 200 280 500 —
300 150 105 300 420 — — —
500 250 175 500 — — — —
Widerstandsmessung der Schutzverbindung fiir RCD - Re
Gewabhlter
Nennstrom Messbereich Auflésung Messstrom Grundunsicherheit
des Schalters
10 mA 0,01 kQ...5,00 kQ 0.01 kO 4 mA 0...+10% m.v %8 Digits
30 mA 0,01 kQ...1,66 kQ ’ 12 mA 0...+10% m.v. +5 Digits
100 mA 10...500 Q 40 mA
300 mA 10...166 Q 10 120 mA 0...+5% m.v. +5 Digits
500 mA 10Q...100 Q 200 mA

Messung der Berithrungsspannung Us in Bezug auf Nenndifferenzstrom
Messbereich gemaf IEC 61557: 10...50 V

Messbereich Auflésung Messstrom Grundunsicherheit
0...9,9V 0...10% m.v. + 5 Digits
10,0...99.9V 0.1V 0.4 X lan 0...15% m.v.
Messung der Auslésestroms RCD I fiir Sinus-Differenzstrom
Messbereich gemaR IEC 61557: (0,3...1,0)lan
Gewahlter
Nennstrom Messbereich Auflésung Messstrom Grundunsicherheit
des Schalters
10 mA 3,0...10,0 mA
15 mA 4,5...15,0 mA 0,1 mA
oo mA | 30" 100mA 03Kl 10Xl | 5%
300 mA 90...300 mA 1mA
500 mA 150...500 mA
e Messung von der positiven oder negativen Halfte des erzwungenen Leckstroms madglich
o Durchflusszeit des MESSSITOM .......c.ueiiiiiiiiiiiii et max. 3200 ms

Messung der Auslosestroms RCD Ia fiir pulsierenden Einrichtung-Differenzstrom
Messbereich gemal IEC 61557: (0,4...1,4)lan flr 14,230 mA und (0,4...2)la, flr 14p=10 mA
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Gewabhlter Grundunsi-
Nennstrom Messbereich Auflésung Messstrom .
cherheit
des Schalters
10 mA 3,5...20,0 mA 0,35 Ian...2,0 lan
15 mA 5,3...21,0 mA 0,1 mA 0,35 Ian...1,4 lan
30 mA 10,5...42,0 mA +10% lan
100 mA 35...140 mA 1 mA 0,35 Ian...1,4 lan
300 mA 105...420 mA
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10.1.6

Isolationswiderstandsmessung

Messbereich nach IEC 61557-2 fir Uy = 100 V: 100 kQ...99,9 MQ

Anzeigebereich fiir

Un = 100 V Auflésung Grundunsicherheit
0...1999 kQ 1kQ
2,00...19,99 MQ 0,01 MQ +(5% m.v. + 8 Digits)
20,0...99,9 MQ 0,1 MQ

Messbereich nach IEC 61557-2 flir Uy = 250 V: 250 kQ...199,9 MQ

Anzeigebereich fiir

Un = 250 V Auflésung Grundunsicherheit
0...1999 kQ 1kQ
2,00...19,99 MQ 0,01 MQ +(5% m.v. + 8 Digits)
20,0...199,9 MQ 0,1 MQ

Messbereich nach IEC 61557-2 fir Uy = 500 V: 500 kQ...599,9 MQ

Anzeigebereich fiir

Un = 500 V Auflésung Grundunsicherheit
0...1999 kQ 1kQ
2,00...19,99 MQ 0,01 MQ +(5% m.v. + 8 Digits)
20,0...599,9 MQ 0,1 MQ

10.1.7

Messspannung: 100 V, 250 V, 500 V

Genauigkeit der Spannung (Robc [Q2] > 1000*Uy [V]): -0+10% ab des eingestellten Wertes
Erkennung gefahrlicher Spannung vor der Messung

Entladung des gemessenen Objekts

Messung der Spannung an den Klemmen +Rso, -Riso im Bereich: 0...440 V

Messstrom <2 mA

Niederspannungsmessung der Kreiskontinuitit und des Wider-
stands

Messung der Kontinuitédt der Schutzverbindungen und Ausgleichsverbindungen mit Strom +200 mA
Messbereich gemaR IEC 61557-4: 0,12...400 Q

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0,00...19,99 O 0,010
20,0...199,9Q 010Q +(2% m.v. + 3 Digits)
200...400 Q 10Q

Spannung an offenen Klemmen: 4...20 V

Ausgangsstrom bei R<2 Q: min 200 mA (Isc: 200...250 mA)
Kompensation des Widerstands der Messleitungen
Messung fiir beide Strompolarisationen
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Widerstandsmessung mit kleinem Strom

Anzeigebereich Auflésung Grundunsicherheit
0,0...1999 Q 010

200...1999 O 10 (3% m.v. + 3 Digits)

Spannung an offenen Klemmen: 4...20 V
Ausgangsstrom Isc: 8...15 mA

Tonsignal fiir gemessenen Widerstand < 30 Q + 50%
Kompensation des Widerstands der Messleitungen

10.1.8 Phasenfolge

Anzeige der Phasenfolge: libereinstimmend, nicht Gibereinstimmend
Spannungsbereich des Netzes U, ..: 100...440 V (45...65 Hz)
Anzeige der Leiterspannungswerte

10.1.9 Weitere technische Daten

a)
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Isolierklasse gemal EN 61010-1 und IEC 61557 .........ooviiiiiiiiiiiiiiiieniice e doppelt
Messkategorie gemal EN 610101 ......c..eeeiiuiiieiiiieaiiiee et 1V 300 V (Il 600 V)
Gehauseschutzklasse gemal EN 60529...........ccociiiiiiiiiiiii e e 1P67
Spannungsversorgung alkalische Batterien LR6 oder Akkus NiMH GroRRe AA (4 Stck.)
Abmessungen ............... 220 x 98 x 58 mm
(T T o | PSP PURPUPPOTPI ca. 0,8 kg
LagerUNQGSIEMPEIALU ... e e ettt e e e e e e e e e et e e e e e e e et eeeeens -20...+70°C
Betriebstemperatur .
LURFEUCHEIGKEIT ... et
REfEIrENZIEMPETALU......coiiiiiiiiiii e
Referenzluftfeuchtigkeit .

HONE UDEI NN L.ttt e e

Zeit vOr auto OFF ......oooiiiiiiiiie e 300, 600, 900 Sekunden oder Mangel
Anzahl der Messungen Z oder RCD (fur die AKKUS).........ccccoreecnnnnne. >5000 (2 Messungen / Minute)
DUSPIAY ...ttt ettt e as LCD mit Segmenten
Speicher fur Messergebnisse . e 990 Zellen, 10 000 Eintrage
Ubertragung der ErgebRiSSe...........cvoviueiveeieetceeeeeeeeeee et Bluetooth
Qualitatsstandard......... Bearbeitung, Projekt und Herstellung gemaf ISO 9001, ISO 14001, PN-N-18001
Das Gerat erfillt die Anforderungen der NOrM..........cccieiiiiiiiiiii e IEC 61557
Das Erzeugnis erfiillt die EMV-Anforderungen (Resistenz in gewerblicher Umgebung) nach Nor-
ITIEI L.t EN 61326-1 und EN 61326-2-2
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10.2 Zusaétzliche Daten

Daten uber die zusatzlichen Messunsicherheiten werden besonders dann gebraucht, wenn das
Messgerat nicht in Standardbedingungen verwendet wird oder fir Messlabors bei Kalibrierung.

10.2.1 Zusatzliche Messunsicherheiten gema IEC 61557-3 (2)

Einflussgrofe

Bezeichnung

Zusatzliche Messunsicherheit

Lage E; 0%
Versorgungsspannung = 0% (BAT leuchtet nicht)
Leitung 1,2m-0Q
Leitung 5 m - 0,011 Q
Temperatur 0...35°C Es Leitung 10 m — 0,019 Q
Leitung 20 m — 0,035 Q
Leitung WS-03, WS-04 — 0,015 Q
Phasenwinkel 0...30° unten des
Messbereichs Es2 0,6%
Frequenz 99%...101% E; 0%
Netzspannung 85%...110% Es 0%
Harmonische Eg 0%
DC-Komponente Eio 0%

10.2.2 Zusatzliche Messunsicherheiten gemaR IEC 61557-4 (R 200 mA)

EinflussgroRe Bezeichnung | Zusatzliche Messunsicherheit
Lage E; 0%
Versorgungsspannung = 0,5% (BAT leuchtet nicht)
Temperatur 0...35°C Es 1,5%

10.2.3 Zusitzliche Messunsicherheiten gemaR IEC 61557-6 (RCD)

Ia, ta, Us
EinflussgroRe Bezeichnung | Zuséatzliche Messunsicherheit
Lage E; 0%
Versorgungsspannung E> 0% (BAT leuchtet nicht)
Temperatur 0...35°C Es 0%
Elektrodenwiderstand Es 0%
Netzspannung 85%...110% Esg 0%
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11 Zubehor

Die aktuelle Zubehdrliste finden Sie auf der Website des Herstellers.

11.1 Lieferumfang

Zum Standardsatz, der vom Hersteller geliefert wird, gehéren:
. Messgerat MPI-506 — WMGBMPI506
. Messleitungssatz:
= WS-03 Adapter mit START Taste mit UNI-SCHUKO Stecker - WAADAWS03
= 1,2 m Prufleitung (CAT. Il 1000 V) mit Bananenstecker — 3 St. (gelb — WAPRZ1X2YEBB,
rot — W PRZ1X2REBB, blau - WAPRZ1X2BUBB)
. Zubehdr
= Krokodilklemme (CAT IIl 1000 V) - 2 St. (gelb K02 - WAKROYE20K02, rot K02 —
WAKRORE20KO02)
= Messspitze mit Bananenbuchse (CAT IIl 1000 V) — 3 St. (gelb — WASONYEOGB1, rot —
WASONREOGB1, blau — WASONBUOGB1)
Gehause fiir das Messgerat und Zubehér — WAFUTM6
Gurt zum Messgerat — WAPOZSZE4
Steife Aufhangevorrichtung mit Haken - WAPOZUCH1
Bedienungsanleitung
Kalibrierzertifikat
4 Batterien LR6

11.2 Zusétzliches Zubehor

Zusatzlich kann man beim Hersteller oder bei Handlern folgende Elemente, die nicht zur Stan-
dardausstattung gehoren, kaufen:

e Allgemeine Messun- WS-04 Adapter Prifleitung mit Faltbare Prifsonde, 1 kV, 2 m

gen dem UNI-Schuko Winkelste- (Bananenbuchse)
cker WS-04 (ohne Starttaste) WASONSP2M
WAADAWS04

Krokodilklemme blau 1 kV 20 A
WAKROBU20K02
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® Prifleitung rot 1 kV
(Bananenstecker)

e Adapter fur Dreh-
strom-Steckdosen
AGT-16P

e Adapter fur Dreh-
strom-Steckdosen
AGT-32P

e Adapter fur Dreh-
strom-Steckdosen
AGT-63P

e Adapter fur CEE
Steckdosen AGT-16T

® TWR-1J - RCD Adapter

5/10/20 m Lange

WAPRZ0O05REBB

WAPRZ010REBB

WAPRZ020REBB

5-P Version 4-P Version
AGT-16P AGT-16C
WAADAAGT16P WAADAAGT16C
5-P Version 4-P Version
AGT-32P AGT-32C
WAADAAGT32P WAADAAGT32C
5-P Version

AGT-63P

WAADAAGTG63P

AGT-16T 16 A
WAADAAGTI16T

AGT-32T 32 A
WAADAAGT32T

WAADATWR1J
e

e Kalibrierzertifikat, ausgestellt von einem akkreditierten Labor
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12 Hersteller

Geréatehersteller fur Garantieanspriiche und Service:

SONEL S.A.
Wokulskiego 11
58-100 Swidnica

Polen
tel. +48 74 858 38 60
fax +48 74 858 38 09
E-mail: export@sonel.pl

Web page: www.sonel.pl
ACHTUNG!

A

Servicereparaturen dirfen nur vom Hersteller durchgefiihrt werden.
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i: ACHTUNG!

HINWEISE AM PRUFGERAT

Das Priifgerat wurde entwickelt um Messungen an folgenden Netzspannungen durchzufiihren 220 V, 230 V und
240V und Phase-Phase Spannungen von 380 V, 400 V, 415 V.

Ein Anschluss der Buchsen des Prifgerates an hohere Spannungen zerstdrt das Priifgerat und kann dem Benutzer
lebensgefahrliche Verletzungen zufiigen.

READY

!

¢D’

---F o
A
uu

"
Frr
l n

L-PE
bh
gEE

LN

L
PRSS
rcd

burn red

on

Messungen

Diese sich nach der Messung zeigende Aufschrift zeugt von groflen Stérungen im Netz wéhrend
der Messung. Das Messergebnis kann mit einem groen, undefinierbaren Fehler belastet sein.

Das Messgerat ist zur Messung bereit.

Die Innentemperatur des Messgerates stieg Uber den zuldssigen Wert. Dike Messung ist blo-
ckiert.

Die Leitungen L und N sind vertauscht (es trat eine Spannung zwischen den Klemmen L und
N auf).

Ein inkompatibler Messadapter ist an das Messgerat angeschlossen.
Beschadigung des KurzschluRstromkreises vom Messgerat.
Fehler im Messverlauf.

Fehler im Messverlauf — Spannungsverlust nach der Messung.

Die Spannung an den Klemmen L und N des Messgerétes befindet sich nicht in dem Mess-
bereich.

Die Spannung an den Klemmen L und PE des Messgerétes befindet sich nicht in dem
Messbereich.

Die sichere Beriihrungsspannung wurde iiberschritten.

Das gepriifte Objekt befindet sich unter Spannung. Die Messung wird nicht zugelassen. Das
Messgerat muss unverziiglich vom Objekt getrennt werden (beide Leitungen).

Anschluss der Leitung N fehlt.
RCD Messungen
Der RCD-Schalter ist nicht funktionsfahig.

Der RCD-Schalter ist funktionsfahig.

RCD stolperte nicht oder stolperte zu spat.

RCD einschalten.

Batteriestatus / Akkustatus
Geladen.

Entladen.

Varbraucht. Batteries wechseln oder Akkus aufladen.



SONEL S.A.
Wokulskiego 11
58-100 Swidnica

Polen

yoy
+48 74 858 38 60
+48 74 858 38 00
fax +48 74 858 38 09

e-mail: export@sonel.pl
www.sonel.pl



	1  Sicherheit
	2 Schnellstart
	2.1 Ein- und Ausschalten des Messgerätes, Ausleuchten der Anzeige
	2.2 Wahl der allgemeinen Messparameter
	2.3 Abspeichern des letzten Messergebnisses

	3  Messungen
	3.1 Wechselspannungsmessung
	3.2 Wechselspannungsmessung und Frequenzmessung
	3.3  Kontrolle des korrekten Anschlusses der Schutzleitung
	3.4  Kurzschlussschleifenparameter
	3.4.1 Wahl der Leitungslänge
	3.4.2  Erwarteter Kurzschlussstrom
	3.4.3  Kurzschlussschleifenparameter im Kreis L-N und L-L
	3.4.4  Kurzschlussschleifenparameter im Kreis L-PE
	3.4.5  Messung der Kurzschlussschleifenimpedanz im Kreis L-PE (mit RCD-Schalter gesichert)

	3.5   Parameter der RCD-Fehlerstrom-Schutzschalter
	3.5.1 RCD Auslösestrom
	3.5.2 RCD Auslösezeit
	3.5.3  Automatische RCD-Parametermessung
	3.5.3.1 Betriebsart FULL
	3.5.3.2  Betriebsart STANDARD


	3.6  Isolationswiderstand
	3.6.1 Messen von Prüflingen
	3.6.2 Weitere Informationen

	3.7   Niederspannungs-Widerstandsmessung
	3.7.1 Kompensation des Widerstands der Messleitungen – Selbstnullung
	3.7.2 Niedrigstrommessung des Widerstands
	3.7.3  Widerstandsmessung für Schutzleitungen und Ausgleichsverbindungen mithilfe von Strom ±200 mA

	3.8 Phasenfolge

	4  Speicher für Messergebnisse
	4.1 Speichern der Messergebnisse
	4.2  Änderung der Nummer der Speicherzelle und der Datenbank
	4.3 Durchsuchen des Speichers
	4.4  Löschen des Speichers
	4.4.1 Löschen der Bank
	4.4.2  Löschen des ganzen Speichers

	4.5  Kommunikation mit dem Computer
	4.5.1 Ausrüstungspaket für die Zusammenarbeit mit dem Computer
	4.5.2 Datenübertragung mithilfe des Moduls Bluetooth 4.2


	5  Problembehebung
	6  Stromversorgung
	6.1 Kontrolle der Versorgungsspannung
	6.2 Wechsel der Batterien (Akkus)
	6.3 Allgemeine Grundsätze für die Nutzung der Nickel-Hydrid-Akkus (Ni-MH)

	7 Reinigung und Wartung
	8  Lagerung
	9 Demontage und Verwertung
	10 Technische Daten
	10.1 Stammdaten
	10.1.1 Spannungsmessung
	10.1.2 Frequenzmessung
	10.1.3 Impedanzmessung der Kurzschlussschleife ZL-PE, ZL-N, ZL-L
	10.1.4 Impedanzmessung der Kurzschlussschleife ZL-PE RCD (ohne Auflösung des RCD-Schalters)
	10.1.5 Messung der Parameter der RCD-Schalter
	10.1.6  Isolationswiderstandsmessung
	10.1.7 Niederspannungsmessung der Kreiskontinuität und des Widerstands
	10.1.8 Phasenfolge
	10.1.9 Weitere technische Daten

	10.2  Zusätzliche Daten
	10.2.1 Zusätzliche Messunsicherheiten gemäß IEC 61557-3 (Z)
	10.2.2 Zusätzliche Messunsicherheiten gemäß IEC 61557-4 (R ±200 mA)
	10.2.3 Zusätzliche Messunsicherheiten gemäß IEC 61557-6 (RCD)


	11  Zubehör
	11.1 Lieferumfang
	11.2 Zusätzliches Zubehör

	12 Hersteller

